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Uli und sein Hund
Ein Bilderbogen für Kinder (9)

1. Uli wird eingeladen, zur Linken des Königs
Platz zu nehmen. Es wird zu seinen Ehren ein
Fest veranstaltet.

3. Uli und seine Freunde sind ganz benommen.
Jetzt treten noch mehr Neger auf. Sie benehmen
sich wie Tobsüchtige. Die Trommeln wirbeln,
von einer wilden Melodie begleitet.

5. Es besteht, nacn Landessitte, aus rohem
Antilopenschinken. .Wenn meine Tante mich
sähe!" denkt Uli, verzehrt aber sein Stück Fleisch
trotzdem mit gutem Appetit.

2. Bald tritt ein Krieger auf, der eine gräsaliche
Maske trägt. Er führt einen barbarischen Tanz
auf und hüpft wie besessen herum.

4. Uli denkt, die Hölle könne nicht abschreckender
sein. Er hat Kopfweh von all dem Lärm.

Glücklicherweise lädt sie der König zum
Festessen in seiner Hütte ein.

6. Plötzlicn wird die Mahlzeit durch einen Diener
seiner Majestät unterbrochen, der, seinem Ausdruck
nach zu urteilen, eine schlechte Botschaft bringt.
Spurtli, der glaubt, man nehme ihm seinen
Knochen, knurrt wütend.
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